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§ 4 PRG
 PRG - Pauschalreisegesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung:

Vorvertragliche Informationen

1. (1)Bevor der Reisende durch einen Pauschalreisevertrag oder seine Vertragserklärung gebunden ist, hat ihm der

Reiseveranstalter und, wenn die Pauschalreise über einen Reisevermittler vertraglich zugesagt wird, auch der

Reisevermittler das jeweils zutreffende Standardinformationsblatt gemäß Anhang I Teil A oder B bereitzustellen

und ihn, sofern diese Informationen für die betreffende Pauschalreise einschlägig sind, über Folgendes zu

informieren:

1. 1.die wesentlichen Eigenschaften der Reiseleistungen, nämlich:

1. a)Bestimmungsorte, Reiseroute und Aufenthaltsdauer mit den jeweiligen Daten und, sofern eine

Unterbringung enthalten ist, die Anzahl der enthaltenen Übernachtungen,

2. b)Transportmittel einschließlich ihrer Merkmale und Klasse, Ort, Tag und Zeit der Abreise und

Rückreise, Dauer und Orte von Zwischenstationen sowie Anschlussverbindungen, wenn aber eine

genaue Zeitangabe noch nicht möglich ist, die ungefähre Zeit der Abreise und Rückreise,

3. c)Lage, Hauptmerkmale und gegebenenfalls touristische Einstufung der Unterbringung nach den

Regeln des jeweiligen Bestimmungslandes,

4. d)Mahlzeiten,

5. e)Besichtigungen, Ausflüge oder sonstige im Gesamtpreis der Pauschalreise enthaltene Leistungen,

6. f)sofern dies nicht aus dem Zusammenhang hervorgeht, die Angabe, ob eine der Reiseleistungen für

den Reisenden als Teil einer Gruppe erbracht wird, und bejahendenfalls – wenn möglich – die

ungefähre Gruppengröße,

7. g)sofern die Nutzung anderer touristischer Leistungen durch den Reisenden von einer wirksamen

mündlichen Kommunikation abhängt, die Sprache, in der diese Leistungen erbracht werden, und

8. h)die Angabe, ob die Reise im Allgemeinen für Personen mit eingeschränkter Mobilität geeignet ist, und

auf Verlangen des Reisenden genaue Informationen zur Eignung der Reise unter Berücksichtigung der

Bedürfnisse des Reisenden,

2. 2.die Firma, die Anschrift, die Telefonnummer und gegebenenfalls die E-Mail-Adresse des Reiseveranstalters

und gegebenenfalls des Reisevermittlers,

3. 3.den Gesamtpreis der Pauschalreise einschließlich Steuern und gegebenenfalls aller zusätzlichen

Gebühren, Entgelte und sonstigen Kosten oder, wenn sich diese Kosten nicht vor Abschluss des Vertrags

bestimmen lassen, die Art von Mehrkosten, für die der Reisende unter Umständen noch aufkommen muss,

4. 4.die Zahlungsmodalitäten einschließlich des Betrags oder Prozentsatzes des Preises, der als Anzahlung zu

leisten ist, des Zeitplans für die Zahlung des Restbetrags oder der finanziellen Sicherheiten, die vom

Reisenden zu leisten sind,

5. 5.die für die Durchführung der Pauschalreise erforderliche Mindestteilnehmerzahl einschließlich der

Rücktrittsfrist nach § 10 Abs. 3 Z 1 lit. a,

6. 6.allgemeine Pass- und Visumerfordernisse des Bestimmungslandes einschließlich der ungefähren Fristen
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für die Erlangung von Visa und für die Abwicklung von gesundheitspolizeilichen Formalitäten,

7. 7.das dem Reisenden nach § 10 Abs. 1 jederzeit vor Beginn der Pauschalreise zustehende Recht zum

Rücktritt vom Vertrag gegen Zahlung einer angemessenen Entschädigung oder gegebenenfalls gegen

Zahlung der Entschädigungspauschalen, die der Reiseveranstalter verlangt,

8. 8.eine fakultative oder obligatorische Reiserücktrittsversicherung des Reisenden oder eine Versicherung zur

Deckung der Kosten einer Unterstützung einschließlich einer Rückbeförderung bei Unfall, Krankheit oder

Tod.

2. (2)Wird der Pauschalreisevertrag telefonisch abgeschlossen, so haben der Reiseveranstalter und gegebenenfalls

der Reisevermittler dem Reisenden die im Standardinformationsblatt gemäß Anhang I Teil B sowie die in Abs. 1

Z 1 bis 8 vorgesehenen Informationen – sofern diese für die betreffende Pauschalreise einschlägig sind – zu

erteilen.

3. (3)Bei Pauschalreisen gemäß § 2 Abs. 2 Z 1 lit. b sublit. ee haben sowohl der Reiseveranstalter als auch der

Unternehmer, dem die Daten übermittelt werden, dem Reisenden die in Abs. 1 Z 1 bis 8 vorgesehenen

Informationen – soweit diese die von ihnen angebotenen Reiseleistungen betreffen – bereitzustellen. Der

Reiseveranstalter hat dem Reisenden darüber hinaus gleichzeitig das Standardinformationsblatt gemäß Anhang I

Teil C bereitzustellen.

4. (4)Die in den Abs. 1, 2 und 3 vorgesehenen Informationen sind klar, verständlich und deutlich zu erteilen. Werden

diese Informationen schriftlich bereitgestellt, so müssen sie lesbar sein.

5. (5)Dem Reiseveranstalter und gegebenenfalls auch dem Reisevermittler obliegt der Beweis dafür, dass die in

dieser Bestimmung vorgesehenen Informationspflichten erfüllt worden sind.
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